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„Wenn alles passt, kriegen sie ein Sehr gut …“ 

Analysen zur Entwicklung eines Konzepts der Beurteilung von 
Schüler:innenleistungen  

  

 

Zur Frage, ob diagnostisches Wissen im Rahmen des Lehramtsstudiums erworben wird, liegen 

bislang nur wenige Befunde vor (Buch & Sparfeldt 2020: 42; Hollenstein, Brühwiler & 

Biedermann 2020: 329). Dabei sind diagnostische Erkenntnisse u.a. ein Ausgangspunkt 

gelingender Lernprozesse, Grundlage lernbegleitender Anpassung des Lehrkrafthandels sowie 

wesentlich für die Evaluation der Lernergebnisse am Ende einer Unterrichtseinheit oder eines 

Bildungsabschnitts. Lehramtsstudierende schätzen die Bedeutung von Kompetenzen im 

Bereich Diagnostik und Beurteilung hoch ein (Schneider & Bodensohn 2017), allerdings fühlen 

sie sich diesbezüglich unzureichend ausgebildet (Rauin & Meier 2007; Buch & Sparfeldt 2020: 

42). Es lässt sich ein Bedarf an der Verbindung von akademisch erworbenem Wissen mit der 

Schulpraxis feststellen (Holzmayer & Sattlberger 2022). 

Ausgehend von der Frage, wie die Themen pädagogische Diagnostik und Leistungsbeurteilung 

in Lehramtscurricula des Verbundes Nord-Ost (in Österreich) abgebildet sind, d.h. welche 

Möglichkeiten Lehramtsstudierende haben, während des Studiums ein Konzept zur 

Beurteilung von Leistungen zu entwickeln, zeigen erste (frequenzanalytische) Ergebnisse von 

zehn relevanten Curricula des Verbundes Nord-Ost (vgl. Sattlberger 2023), dass diesbezügliche 

Inhalte eher im BA-Studium erworben werden, wo aber noch wenig Transformation des 

Gelernten in die Schulpraxis stattfinden kann. Zudem zeigt sich, dass die Studierenden 

insgesamt wenig Möglichkeit zur Entwicklung eines Gesamtkonzepts der Leistungsfeststellung, 

Rückmeldung und Leistungsbeurteilung haben, wie dies auch der ab 2023/2024 in Österreich 

geltende Lehrplan in seinen didaktischen Grundsätzen fordert (RIS 2023). Diese Ergebnisse 

sollen in Verbindung mit den Daten einer Studierendenbefragung im ersten Semester des MA-

Studiums bezüglich des Erwerbs von relevantem Wissen während des Studiums und der Frage, 

nach welchen Kriterien Berufseinsteiger:innen Leistungen beurteilen bzw. wo sie sich 

diesbezüglich Hilfe holen, gebracht werden.  

Die Ergebnisse können als Grundlage für die Entwicklung von Lehramtscurricula dienen, um 

den Fokus auf diesen wichtigen gesellschaftsrelevanten Bereich zu legen. 
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